
Nachrichten über das Gymnasium
vom Schuljahr 1891/92.

I. Die Lehrer der Anstalt.

A. Obergymnasium.
Dr. Ludwig Majer , Rektor des Gymnasiums und der Elementarschule, erster Hauptlehrer.
Dr. Braitmaieu , Professor.
Paulus , Professor, Fachlehrer für die realistischen Fächer.
Dr. Knapp , Professor, Klassenlehrer von Klasse X.
Dr. Teuffel , Professor, Klassenlehrer von Klasse IX.
Nägele , Professor, Klassenlehrer von Klasse VIII, zugleich Bibliothekar, auch Turnlehrer.
Ü steri.en , Professor, Klassenlehrer von Klasse VII und Turnlehrer.
Dr. Benzinger , Repetent im ev.-theol. Seminar, prov. evangelischer Religionslehrer.
Merkle , Repetent im Wilhelmsstift, katholischer Religionslehrer.
Dr. Fink , Professor an der Realschule, Lehrer der englischen Sprache.

B. Untergymnasium.
Högling , Professor, Klassenlehrer von Klasse V und VI.
Würz , Professor, Klassenlehrer von Klasse VI und V.
Dr. Müller , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse III und IV, zugleich Turnlehrer.
Dr. wörner, Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse IV und III.
Wieland , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse I und II.
Harrer , Präzeptor, Klassenlehrer von Klasse II und 1.

Di. Elser ,! Repetenten im Wilhelmsstift, katholische Religionslehrer.
Schwarz, J

C. Elementarschule.
ammon, Elementarlehrer, zugleich Lehrer für Schönschreiben und Gesang.
Thomas , Elernentarlehrer, zugleich Lehrer für Rechnen und Turnen.

Dr. EiSEI.e , Lehramtskandidat, Vikar für Gymnasium und Realschule.
Weidle , Zeichenlehrer.
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II. Lehrgegenstände.
A. Obergymiiasium.

Klasse X. Oberprima. Klassenlehrer: Prof. Dr. Knapp.

Religion 2 St. Evangelischer Religionsunterricht (gemeinsam mit Klasse IX): Kirchen¬
geschichte. Benzinger.

Katholischer Religionsunterricht für sämtliche katholische Schüler des Obergymnasiums:
katholische Glaubenslehre, nach Dreher. Merkle.

Deutsch 3 St. Litteraturgeschichte vom 18. Jahrhundert bis Goethes Tod. Lektüre von
ausgewählten Stücken aus Klopstock, Lessing, Schiller, Goethe. Romantiker, Freiheits¬
dichter. Aufsätze. Vortragübungen. Braitmaier.

Latein 7 St. Tacitus, Annalen II mit Auslassungen. Cicero, Tuskulanen I (nach Weißenfels).
Schriftliche Exposition (Klassenarbeiten). 4 St. Horaz, Epoden, Satiren und Episteln
mit Auswahl. 2 St.

Komposition: Haus- und Klassenarbeiten; mündliche Übungen. 1 St. Knapp.
Griechisch 6 St. Thukydides I mit Auslassungen. Piaton, Phädon m. A. Demosthenes,

Ol. I. II. III. Phil. II. Schriftliche Exposition. 3 St. Homer, Ilias IX. XI. XIV.
XVI. teilweise mit Auslassungen. Sophokles, Aias. 2 St.

Komposition, schriftlich und mündlich. 1 St. Majer.
Hebräisch (freiwillig) 2 St. Genes. I bis XXV. I. Samuel. 1 bis 15. Joel. Arnos.

Schriftliche Übungen (Diktate und Übersetzungen). Nägele.
Französisch 2 St. Wiederholung der Grammatik; Plötz, Cours gradue. Augier, Le gendre

de Mr. Poirien; Guizot, Histoire de la civilisation en Europe, VII. Braitmaier.
Geschichte 2 St. Neuere Zeit von 1618 bis 1815. Knapp.

Mathematik 4 St. Algebra: Logarithmen. Arithmetische und geometrische Reihen. Dio-
phantische Gleichungen. Zinseszins- und Rentenrechnungen. Wiederholungen. 1 St.
Majer.

Stereometrie nach Kommereil; mathematische Geographie; geometrische Wiederholungen.
2 St. Trigonometrie nach Hammer. 1 St. Paulus.

Physik 2 St. (mit Kl. IX). Mechanik, Elektrizität und Magnetismus; Wärme. Paulus.
Philosophische Propädeutik 2 St. Psychologie und Logik, in freiem Auschluss an

Beck. Eisele.

Turnen 3 St. (mit Kl. IX) Nägele.
Zeichnen (freiw.) Weidle.

Klasse IX. Unterprima. Klassenlehrer: Prof. Dr. Teulfel.

Religion s. Klasse X.
Deutsch 3 St. Litteraturgeschichte bis 1700. Lektüre: Stücke aus Tristan,

der Vogelweide. Volkslieder nach Uliland. Aufsätze. Vortragübungen.

Walther von
Braitmaier.



Latein 8 St. Cicero, gegen Verres IV. Ausgewählte Briefe (nach Süpfle). Tacitus, Germania,
erster Teil. 4 St. Schriftliche Exposition, teils Klassen-, teils Hausarbeiten. Horaz,
ausgewählte Oden und Epoden. 2 St.

Komposition: schriftliche Haus- und Klassenarbeiten; mündliche grammatische und sti¬
listische Übungen. 2 St. Teuffel.

Griechisch 6 St. Piaton, Apologie. Kriton. Einzelnes aus Phädon. Demosthenes, Symmor.;
Phil. I.; Olynth. I. II. 3 St. Teuffee . Euripides, Iphigenie in Taurien; Homer,
Ilias VII. IX. 2 St. Braitmajer.

Komposition: schriftliche Arbeiten, abwechselnd mit Exposition; mündliche grammatische
Übungen. 1 St. Teuffel.

Hebräisch (freiw.) 2 St. (mit Kl. X). Nägele.
Französisch 2 St. Sandeau, Madem. de la Seiglicre; Guizot, Histoire de la civilisation

on Europe III. Braitmaiek.
Geschichte 2 St. Mittelalter vom Interregnum an; neuere Zeit bis 1648. Teuffel.
Mathematik 4 St. Algebra: Potenzen, Wurzeln und Logarithmen. Gleichungen vom

I. Grad mit mehreren Unbekannten; vom II. mit einer und mehreren Unbekannten.
Aufgaben aus Bardey. 2 St. Majer.

Geometrie: Spieker Abschnitt IX bis XIII. Aufgaben. Stereometrie nach Kommereil,
1. Abschnitt. Trigonometrie nach Hämmer. 2 St. Paulus.

Physik 2 St. (mit Klasse X) Paulus.
Turnen und Zeichnen wie oben.

Klasse VIII. Obersekunda. Klassenlehrer : Prof. Nägele.

Religion 2 St. Evangelischer Religionsunterricht (mit Kl. VII): Altes Testament. Geschichte
des Volkes Israel, und Einleitung in das Alte Testament. Benzinger.

Katholischer Religionsunterricht s. Klasse X.
Deutsch 2 St. Mittelhochdeutsch: Auswahl aus den Nibelungen, Kudrun, Ilartmann v.

Aue, Gottfried von Straßburg, Walther v. d. Vogelweide; Ezzos Gesang und Melker
Marienlied (Schauenburg und Iloche I, erstes Buch, I bis V, VII. VIII). Nägele.

Latein 8 St. Sallust, Catilina; Cäsar, de bello civili; Cicero Phil. L, Teile aus II. XIV.
4 St. Nägele . Virgil, Aeneis II. Benders Anthologie (Catull, Tibull, Ovid, Statins,
Martial). 2 St. Teuffel.

Komposition: grammatische und stilistische Übungen (v. Jan VIII bis Schluss); schrift¬
liche Haus- und Klassenarbeiten. 2 St. Nägele.

Griechisch 7 St. Herodot, I. II. mit Auslassungen. Xenophon, Memorabilien 1. III.
mit Auswahl. 3 St. Homer, Odyssee IX. X. XII. XIII. XIV; Ilias I bis III mit
Auslassungen. 3 St.

Komposition: grammatische Übungen mündlich; schriftliche Haus- und Klassenarbeiten.
1 St. Knapp.

Hebräisch (freiw.) 2 St. Fortsetzung der Formenlehre nach Gesenius' Grammatik und
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Kautzschs Übungsbuch (Beendigung des Anhangs). Außerdem (mit Kl. IX und X)
Stücke aus Genes., I. Sam. und den kleinen Propheten. N ägele .

Französisch 3 St. Grammatik, Schluss. Chrestomathie von Ilölder. Schriftliche Arbeiten.

ÖSTEELEN. BlHL.

Englisch (freiw.) 2 St. mit Schülern von Kl. VII und VIII in einer Abteilung. Elementar¬
buch von Schmidt, mit Lesestücken. Fink.

Geschichte 2 St. Römische Geschichte von 133 v. Chr. an, Mittelalter bis 1492. Nägele.
Geographie 2 St. Allgemeine Erdkunde. Braitmaiek.
Mathematik 4 St. Algebra: Gleichungen vom I. Grad mit mehreren Unbekannten. Pro¬

portionen, Potenzen, Wurzeln, nach Bardey. 2 St.
Geometrie: Spieker VI bis XIII. Aufgaben. 2 St. paulus.

Chemie und Physik 2 St. Die wichtigeren Elemente und ihre Verbindungen. Mechanik,
Magnetismus und Elektrizität. Paulus.

Turnen (mit Kl. VII) 3 St. Österlen. Nägele.
Zeichnen wie oben.

Klasse VII. Untersekunda. Klassenlehrer: Prof. Österlen und Prof.-Verw. Bihl.

Religion s. Kl. VIII.
Deutsch 2 St. Uhlands Gedichte. Schillers Gedichte. Aufsätze. Vortragübungen. Nägele.
Latein 8 St. Livius XXVII. XXVIII mit Auslassungen. Cicero, de imperio Cn. Pompei

I. Catil. 4 St. Ovid, Metamorphosen nach Siebelis-Polle Nr. 1 bis 6. 9. .10. 21. 24.
Virgil, Aeneis 1. (Ausgabe von Brosin). 2 St.

Komposition: grammatische und stilistische Übungen, schriftliche Haus- und Klassen¬
arbeiten; v. Jan I bis VIII. 2 St. Österlen. Bihl.

Griechisch 6 St. Xenophon, Anabasis I bis V. 3 St. Homer, Odyssee I. VI bis
XII. 2 St.

Komposition: grammatische und stilistische Übungen. Schriftliche Haus- und Klassen¬
arbeiten alle 14 Tage. 1 St. Österlen. Bihl.

Hebräisch (freiw.) 2 St. Formenlehre nach Gesenius' Grammatik und Kautzschs Übungs¬
buch bis § 52. Schriftliche Übungen. Nägele.

Französisch 3 St. Siipfle, französisches Lesebuch.
Grammatik nach Plötz. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit. wörner.

Englisch (freiw.) s. Kl. VIII.
Geschichte 2 St. Griechische Geschichte, römische bis 65 v. Chr. Österlen. Bihl.
Geographie 1 St. Allgemeine Erdkunde. Braitmaier.
Mathematik 4 St. Algebra: die vier Grundrechnungsarten. Proportionen. Lineare Gleichungen

mit einer Unbekannten, nach Bardey. 2 St.
Geometrie: Spieker I bis VI. Übungen dazu. 2 St. P aulus.

Naturgeschichte 2 St. Zoologie, Botanik. Einleitung in die Chemie. Paulus.
Turnen und Zeichnen wie oben.



B. Untergymnasiiim.

Klasse Tl. Klassenlehrer: Prot'. Wörz.

Religion 2 St. Gelesen und erklärt die vorgeschriebenen Abschnitte aus dem Neuen
Testament *).

Katholischer Religionsunterricht s. Klasse III.
Deutsch 2 St. Lesebuch III. mit Auswahl. Vortragübungen. Aufsätze. (Haus- und

Klassenarbeiten).
Latein 10 St. Exposition: Cäsar, bell. gall. VI, 29 bis 44; VII, l bis 73; Livius, praet.;

I, 1 bis 35. Gaupp, Anthologie 1. Abteilung.
Komposition: ausgewählte Stücke aus V arschauer II, mündlich und schriftlich. Syntax

nach Ellendt-Seyfleft. Alle 8 Tage eine Haffs-, fast alle 8 Tage eine Klassenarbeit.
Griechisch 6 St. Chrestomathie von Mezger und Schmid, I. Kurs, S. 43 bis 49; 68 bis 102.

IL Kurs, S. 123 bis 131; 158 bis 170.
Komposition: Drück, Materialien, sämtliche Übungen, einzelnes aus dem Anhang. Syntax

nach Koch. Wiederholung der Formenlehre. Exzeptionen. Haus- und Klassenarbeiten.
Französisch 3 St. Plötz, Elementargrammatik, Lekt. 90 bis Schluss. Schulgrammatik

Lekt. 1 bis 38. Schriftliche Übungen: Haus- und Klassenarbeiten. Exzeptionen.
Süpfle, französisches Lesebuch III, mit Auswahl. worner.

Geschichte 1 '/a St. Von 1273 bis auf die neueste Zeit. Zeittafeln.
Geographie 1 1 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien. Das Wichtigste aus der mathe¬

matischen Geographie.
Algebra D/2 St. Die vier Spezies mit Buchstaben. Gleichungen des ersten Grades mit

einer Unbekannten, unbenannte Aufgaben und leichtere bextaufgaben. Bardey I bis

x, xx11 erste Stufe und aus xx. thomas.
Geometrie (verbunden mit geometr. Zeichnen) D /2 St. Einleitung. Lage gerader Linien )

ebene Figuren im allgemeinen, Kongruenz der Dreiecke, Lehre vom Parallelogramm
mit einfachen Übungen (Spieker i bis iv). thomas.

Zeichnen 2 St. im Anschluss an das Vorlagenwerk von Kolb. thomas.

t urnen 3 St. thomas.

Klasse V. Klassenlehrer: Prof. Mögling.

Religion 2 St. Erklärung der vorgeschriebenen Abschnitte aus den Propheten Jesaias
bis Micha. Psalmen. Lieder und Katechismus gelernt. Früher Gelerntes wiederholt.

Katholischer Religionsunterricht s. Kl. III.
Deutsch 2 St. Lesebuch III. Erklärung der wichtigeren Balladen und Romanzen von

Schiller und Goethe. Vortragübungen. Aufsätze.

*) Der Klassenlehrer, wo kein Name genannt ist.
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Latein 10 St. Exposition: Cäsar, bellum gallicum I. IL III. IV.
Komposition: Haus- und Klassenarbeiten. Warschauer II, mündlich und schriftlich.

Grammatik: Ellendt-Seyffert (33. Auflage) § 187 bis 278. Wiederholung der Kasuslehre.
Griechisch 6 St. Exposition: Mezger und Schmid, Vorübungen.

Komposition: Formenlehre beendigt; Kasuslehre; Drück, Übung 1 bis 40. Haus- und
Klassenarbeiteu nach Drück und nach Diktaten.

Französisch 3St. Plötz, Elementargrammatik, Lekt. 1 bis 98. Schriftliche Übungen. wörner.
Geschichte D/2 St. 30 vor bis 1517 nach Chr. MÖGUNG.
Geographie D /2 St. Außerdeutsche Länder Europas. Deutschland wiederholt. Mögung.
Algebra D /2 St. Die vier Spezies mit Buchstaben, nach Bardey I bis X. Fortlaufende

Wiederholungsaufgaben aus den bürgerlichen Rechnungsarten. Thomas.
Geometrie (verbunden mit geometr. Zeichnen) l'/a St. Einleitung. Lage gerader Linien,

ebene Figuren im allgemeinen, Kongruenz der Dreiecke mit einfachen Übungen, nach
Spieker I bis III. Thomas.

Zeichnen 2 St. Vorübungen und Vorlagen von Kolb. Wieland.
Singen (mit Kl. IV) 1 St. Ammon.
Turnen (mit Kl. IV) 3 St. Müller.

Klasse IT. Klassenlehrer: Präz. Dr. Wörner.

Religion 2 St. Gelesen: vorgeschriebene Auswahl aus den geschichtlichen und lehrhaften
Büchern des Alten Testamentes. Wiederholt: die vorgeschriebenen Sprüche und Lieder.
Neu gelernt: Katechismus. Mögung.

Katholischer Religionsunterricht s. Kl. III.
Deutsch 2 St. Lesebuch II. Vortragübungen. Diktate. Monatlich ein Aufsatz. Müller.
Latein 10 St. Exposition: Nepos, Miltiades. Themistoclcs. Aristides. Pausanias. Cimon.

Lysander.
Komposition: wöchentlich eine Haus- und eine Klassenarbeit; Warschauer I, mündlich

und schriftlich. Ellendt-Seyffert, lateinische Grammatik § 94 bis 188. Absehluss der
Grammatik von Hermann-Weckherlin.

Französisch 4 St. Plötz, Elementargrammatik. Lekt. 1 bis 72. Wöchentlich eine Ilaus-
und eine Klassenarbeit.

Geschichte 2 St. Griechische Geschichte von 500 bis Alexander. Römische Geschichte
bis zur Schlacht bei Actium.

Geographie 1 St. Übersicht über die Weltmeere und Weltteile. Mitteleuropa physikalisch,
Deutschland politisch.

Arithmetik 3 St. Wiederholung der Brüche. Schlussrechnung. Prozent-, Zins-, Gewinn¬
end Verlust-, Gesellschafts-, Teilungs-, Mischungs-Rechnung. Müller.

Geometr. Zeichnen 1 St. im Sommerhalbjahr. Leichtere Konstruktionsübungen. Thomas.
Naturgeschichte 2 St. Im Winter: Bau des menschlichen Körpers. Einteilung des

Tierreichs. Im Sommer: Pflanzenbeschreibungen. Künstliches und natürliches System.
Kulturpflanzen. Harrer.



Schönschreiben 1 St. Deutsche, lateinische, griechische Schrift. AmmON.
Zeichnen 2 St. Vorübungen und Vorlagen von Kolb. Wieland.
Singen (mit Kl. V) 1 St. Ammon.
Turnen (mit Kl. V) 3 St. Müller.

Klasse III. Klassenlehrer: Präz. Dr. Müller.

Religion 2 St. Biblische Geschichte des Alten und Neuen Testamentes wiederholt;
Sprüche und Lieder nach Vorschrift gelernt.

Katholischer Religionsunterricht: Dekalog. Lehre vom Gebete. Elser.
Deutsch 3 St. Lesebuch II. Diktate. Aufsätze. Gedichte aus dem Lesebuch gelernt.
Latein 10 St. Hermann-Weckherlin § 125 f. 76 f. 153 bis 186 (Expos.); 105 bis 140

(Kompos.). Wöchentliche Haus- und Klassenarbeiten. Zusammenhängende Stücke.
Geschichte 2 St. Griechische Heroensage. Ubersicht über die Geschichte der morgen¬

ländischen Völker. Griechische Staatengeschichte bis 500. Römische Königsgeschichte.
Geographie 2 St. Einleitung. Die Weltmeere. Württemberg.
Rechnen 3 St. Die gemeinen und die Dezimalbrüche. Einfache Schlussrechnung.
Naturgeschichte 2 St. Im Winter: wirbellose Tiere, besonders Gliedertiere. Im Som¬

mer: Pflatizenbeschreibung. Linndsches System. Einige natürliche Pflanzenfamilien.
Harrer.

Schönschreiben 1 St. Deutsche und lateinische Schrift. ämmon.

Singen (mit Kl. II) 1 St. Ammon.
T u r neu 3 St.

Klasse II. Klassenlehrer: Präz. Harrer.

Religion 3 St. Biblische Geschichte des Neuen Testamentes, nach Bacmeister. Sprüche,
Abteilung III, und Lieder nach Vorschrift.

Katholischer Religionsunterricht s. KI. I.
Deutsch 3 St. Lesebuch I und Bacmeisters Liederbuch; grammatische Übungen; Satz¬

zerlegung ; Rechtschreiben. Aufsätze. Diktate von Stäbler.
Latein 10 St. Exposition: Hermann-Weckherlin § 93 bis 142.

Komposition : Abschnitt 49 bis 92. Dürr, Materialien. Haus- und Klassenarbeiten. Gram¬
matik nach Hermann-Weckherlin. Zusammenhängende Stücke.

Geographie 1 St. Einleitung. Württemberg.
Rechnen 4 St. Die vier Spezies mit benannten und unbenannten Zahlen. Kopfrechnen:

Übungen im großen Einmaleins. Klammerrechnungen. Textaufgaben. Wieland.
Naturgeschichtlicher Anschauungsunterricht 2 St. Im Winter Tierreich, im Sommer

Pflanzenreich.
Schönschreiben 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Ammon.

Singen (mit Kl. III) 1 St. Ammon.
2
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Klasse I. Klassenlehrer: Präz. Wieland.

Eeligion 3 St. Biblische Geschichte des Alten Testamentes, nach Bacmeister. Vorge¬
schriebene Sprüche und Lieder. Häeebb|

Katholischer Religionsunterricht: biblische Geschichte. Altes Testament. Lehre vorn
Bußsakrament und vom hl. Messopfer. Schwarz.

Deutsch 6 St. Diktate. Terminologie der lateinischen Formenlehre. Beugung des Haupt¬
worts und des Zeitworts. Leseübung in Lesebuch I, sachliche und sprachliche Er¬
klärung. Vortragübungen, Auswendiglernen von 32 Gedichten. Aufsätze, Übungen
in mündlicher Wiedergabe ganzer Erzählungen.

Naturgeschichtlicher Unterricht 2 St. Die wichtigsten Tiere aus allen Klassen
des Tierreichs.

Rechnen 6 St. Die vier Spezies mit unbenannten und benannten Zahlen. Klammcrreeh-
nungen. Textaufgaben. Kopfrechnungen.

Schönschreiben 3 St.

C. Elementarschule.

Obere Abteilung. Elementarlehrer Thomas.

Religion 3 St. Biblische Geschichte, nach der Calwer biblischen Geschichte. Die für das
zweite Schuljahr vorgeschriebenen Sprüche und Lieder gelernt.

Katholischer Religionsunterricht nach den Katechesen von Mcy. 1 St. Schwarz.
Deutsche Sprache 12 St. Lesen: Deutsches Lese- und Sprachbuch von Bücheler.

Kenntnis der beugbaren Redeteile. Rechtschreibübungen. Gelernt: Poetisches aus
Bücheler. Thomas und Ammon.

Rechnen 4 St. Die vier Spezies mit unbenannten Zahlen.
Schönschreiben 2 St. Das kleine und das große deutsche und lateinische Alphabet.

Sätze in deutscher und lateinischer Schritt.

Untere Abteilung. Elementarlehrer Ammon.

Religion 3 St. Biblische Geschichte aus dem Alten und Neuen Testament. Sprüche und
Lieder für das erste Schuljahr gelernt.

Katholischer Religionsunterricht s. Obere Abteilung.
Deutsche Sprache 11 St. Lesen. Abschreiben. Diktiertschreiben. Fibel I. Anschau¬

ungsunterricht.
Rechnen 4 St. Addieren und Subtrahieren mit 1 bis 10 im Zahlenraum 1 bis 100.

Schönschreiben 2 St. Das kleine und das große deutsche Alphabet. Sätze.

Verzeichnis der im Unterricht gebrauchten Lehrbücher.
1. Religion: Bacmeister, biblische Geschichte, Kl. I bis 111; Holzweißig, Leitfaden (1er Kirchengeschichte, Kl. VII

bis X. Altes und Neues Testament im Urtext, Kl. VII bis X. Spruch- und Liederbuch.
2. Deutsch : Lesebuch I bis III, Kl. I bis VI; Schauenburg und Hoche I und II; Herbst, Hili'sbuch für die

deutsche Litteraturgeschichte, Kl. VIII bis X. Regeln und Wörter,Verzeichnis.



3. Latein: Grammatik von Hermann-Weckherlin, Kl. I bis III, von Kl. IV an Ellen dt-Seyffert; Dürr, Voca-
bularium, Kl. I bis III; Warschauer, Übungsbuch I und II, Kl. IV, V und VI. v. Jan, Übungen in der
Syntax, Kl. VII bis X. Klaucke, Stilistik und Synonymik, Kl. VII bis X.

4. Griechisch : Grammatik von Koch, Kl. V bis X; Wesener I, Kl. V; Drück, Materialien, Kl. V und VI;
Themata von Räumlein, Holzer und Rieckher, (für schriftliche Arbeiten) Kl. VI.

5. Französisch : Plötz, Elementargrammatik, Kl. V und VI, desselben Schulgrammatik, Kl. VI bis X.
6. Hebräisch : Grammatik mit Übungsbuch von Gesenius-Kautzsch, Kl. VII bis X.
7. Englisch : Lehrbuch von Schmidt.

8. Geschichte : Jäger, Hilfsbuch für den ersten Unterricht in alter Geschichte, Kl. III bis VI. Herbst, Histori¬
sches Hilfsbuch 1 bis III, Kl. VII bis X. Historiseber Atlas von Putzger. Zeittafeln,

ö. Geographie : Holl und Kessler, Erdbeschreibung. Atlas von Dierckc und Gabler. Streich, Geographie von
Württemberg.

10. Mathematik: Rechnen: Stockmayer und Thomass, Aufgaben für den Rechenunterricht, 1. bis 3, Bdchn. (Kl. 1
und II Rechenschule II und III von L. Vöhringer). Algebra: Bardey, methodisch geordnete Aufgaben¬
sammlung. Geometrie: Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie. Stereometrie: Lehrbuch von Kommerell-
Hauck. Trigonometrie: Lehrbuch von Hammer. Logarithmen.

1.1. Naturgeschichte : Pockorny-Fischer, Botanik, Kl. III und IV.
12. Philosophische Propädeutik: Beck, Grundriss der empirischen Psychologie und Logik, Kl. X.

III. Chronik.
Vermöge Höchster Entschließung vom 21. Juli 1891 hat Seine Königliche Majestät

die erledigte Hauptlehrstelle an der V. und VI. Klasse des Gymnasiums dem Oberpräzeptor

wörz in Crailsheim mit dem Titel eines Professors übertragen.
Die neu entworfenen Vorschriften für die Schüler des Gymnasiums wurden von der

hohen Behörde am 30. Juli 1891 genehmigt (s. VI).
Vermöge Höchster Entschließung vom 11. August hat seine Königliche Majestät den

Universitätsturnlehrer Wüst in seiner Eigenschaft als Turnlehrer an dem Gymnasium und
der Realanstalt seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt, wobei ihm die König¬
liche Kultfninisterial-Abtcilung ihre Anerkennung für die vorzüglichen, in einer langen Reihe
von Jahren geleisteten Dienste als Turnlehrer ausdrücken ließ.

Der Turnunterricht am Gymnasium wurde, vorerst in provisorischer Weise, an die
Professoren Nägele und Osterlen , Präzeptor Dr. Müller und Elementarlehrer Thomas
übertragen.

Mit dem 16. September, dem Beginn des neuen Schuljahrs, trat der neue Lehrplan
mit den durch den Ubergang gebotenen Einschränkungen in kraft.

Am 17. Oktober wurde für des verewigten Königs Karl Majestät eine Trauerfeier
mit Ansprache des Rektors, Rede des Professors Osterlen und Gesang der Schüler gehalten.

Vom 26. Oktober bis 9. November musste die Elementarschule wegen einer Masern¬
epidemie geschlossen werden.

An der Stelle des fernerhin verhinderten Dr. Hegler wurde am 9. Dezember Re¬

petent Dr. Benzinger zum Religionslehrer am Obergymnasium bestellt.
Am 1. April 1892 wurde die mitteleuropäische Einheitszeit, vorerst ohne Änderung

der Unterrichtszeiten, auch für das Gymnasium eingeführt.
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Am 14. Mai d. ,T. wurde mit Genehmigung der hohen Behörde die Gauversamm¬
lung humanistischer Lehrer in Metzingen fast von allen Lehrern des Gymnasiums besucht.

Am 20. Juni d. J. wurde Professor Österlen zu einem Turnlehrerkurs in Stuttgart
auf den 1. Juli einberufen und zu seinem Stellvertreter als Klassenlehrer Professoratskan-
didat Biel , als Turnlehrer Professor Nägele bestellt.

IV. Schülerzahl.

Gymnasium: Winter 1891/92: J1 ' °k cies ^ Sommer 1892: / °' ieiCb ^
b) unteres lbl b) unteres 167

223 227

Elementarschule: Winter: 78. Sommer: 77.

V. Prüfungen.
Die im März 1. J. am Gymnasium in Reutlingen vorgenommene außerordentliche

Abgangsprüfung hat mitgemacht und bestanden:

Böhringer, Karl, Sohn des Lokomotivführers in Tübingen, zum Studium des Regiminalfachs.

Die im Juli an der Anstalt vorgenommene ordentliche Abgangsprüfung, welcher als
Königlicher Kommissär Herr Oberstudienrat Dr. Rapp anwohnte, habeu 13 Schüler der
Klasse N mitgemacht und die folgenden 12 mit Erfolg bestanden:

Dieter, Lorenz, Sohn des Lehrers in Rottenburg .
El wert, Eberhard, „ n Pfarrers in Pfrondorf

Espenmüller, Wilhelm, „ „ f Kaufmanns in Isny . .
Falier, Robert,
Gaupp, Otto,
Herzog, Ulrich,
Hochstetter, Theodor,
Lessing, Hans,
Lieber meiste r, Ernst,
Noll, Paul,
v. Reuß, Otto,
S i g w a r t, Karl,

f Kaufmanns in Stuttgart . . .
Landgerichtsrats a. D. in Tübingen
Universitätsprofessors in Tübingen
f Garteninspektors in Tübingen .
f Apothekers in Empfingen
Universitatsprofessors in Tübingen
Schlossers in Horb

Landgerichtsdirektors in Tübingen
Universitätsprofessors in Tübingen

zum Studium des höheren Verkehrwesens.

„ „ des Kameralfaclis.
„ „ der Medizin.
„ „ des Regiminalfachs.
„ „ der Naturwissenschaften.
„ „ der Medizin.
„ „ der Medizin.
„ „ der Elektrotechnik.
„ „ der Medizin.
„ „ der Rechtswissenschaft.
„ „ der Rechtswissenschaft.
„ „ der teclin. Wissenschaft.

Die im August zu Stuttgart abgehaltene Konkursprüfung zur Aufnahme in das evan¬
gelisch-theologische Seminar zu Tübingen haben 2 Schüler mitgemacht, mit dem Erfolge der
Ermächtigung zum Studium der Theologie außerhalb des Seminars:

Elsaß er, Theodor, Sohn des Dekans in Tübingen.

Gesamtzahl der Abgegangenen im Schuljahr 1891/92: 13.



Die im Juli zu Stuttgart abgehaltene Konkursprüfung zur Aufnahme in das niedere
evangelisch-theologische Seminar Schönthal haben 3 Schüler mitgemacht, mit Erfolg:

G'lass, Otto, Sohn des Schullehrers in Tübingen.

Eherhardt, Adolf, „ „ Bäckers in Bodelsliausen.

Die Konkursprüfung zur Aufnahme in das niedere katholisch-theologische Konvikt
hat 1 Schüler mitgemacht und erstanden:

Maurer, Ilugo, Sohn des Postschaffners a. D. in Tübingen.

Das Zeugnis für den einjährig-freiwilligen Militärdienst haben 13 Schüler erhalten.
Die öffentlichen Prüfungen fanden am 29. und 30. Juli statt.

VI. Mitteilungen an die Eltern.
Das Schulgeld befragt für die drei Teile des Schuljahrs, vom Herbst bis Weih¬

nachten, von da bis Ostern, von da bis zu den Hauptferien:
in Klasse X je 20, also jährlich 60 Mark,

V 7)
IX

7 20, V 7)
60 »

n 7)
VIII

7) 19, 7 7)
57

V

7) 7)
VII

7 18, 7) 7)
54

7

7) 7)
VI

7) 16, 7) 7)
48

7)

7) 7)
V

V 15, 7 7)
45

7)

7) 7}
IV

7) 14, 7) 7)
42

71

V 7)
III

7) 11, 7) 7)
33

7)

7 7)
II

7) 10, 7 7
30

7
I 9 27

7) 7> 7 V 7.) 7)
Elementar klassen

7) 7, 7) V
21

7)

Dazu kommen Gebühren an den Schuldiener für Tinte ua., am Obergymnasium je
40 Pfennig, am untern je 30 Pfennig, an der Elementarschule je 20 Pfennig für das Drittel
des Schuljahrs.

§ 31. Die von der K. Kultministerialabteilung für Gelehrten- und Realschulen ge¬
nehmigten Vorschriften hat jeder Schüler seinen Eltern oder deren Stellvertretern mitzuteilen
und je am ersten Tage des Schuljahrs in die Schule mitzubringen.

§ 21. Indem die Eltern eines Schülers oder deren Stellvertreter denselben dem
Gymnasium übergeben, verpflichten sie sich auch ihrerseits zur Aufreehterhaltung der Schul¬
ordnung dieser Anstalt mitzuwirken. Es ist deshalb sehr zu wünschen, dass sie sich mit dem
jeweiligen Klassenlehrer des Schülers in Verbindung setzen und den Mitteilungen und Rat¬
schlägen, die ihnen von diesem oder dem Rektor zukommen, entsprechende Beachtung
schenken. Ganz besonders aber sollte die Anstalt darauf rechnen können, dass die Eltern
ihrer Schüler oder deren Stellvertreter diesen weder in noch außer ihrem Plause Vergnü¬
gungen oder Genüsse erlauben und ermöglichen, die geeignet sind den Sinn derselben zu



zerstreuen, sie von ernster Erfüllung ihrer Schülerpflichten abzuziehen und unberechtigte
Ansprüche in ihnen zu erwecken.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 16. September.

Tübingen, im August 1892.

K. Rektorat des Gymnasiums:
Dr. L. Majer.
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